
Die polnische Sicht auf den Aufenthalt
in Bretten

Deutschland und Polen
sind Nachbarländer.
Unsere Geschichte war
immer verbunden.
Trotzdem sind die
polnische Kultur, der
Lebensstandard und die
Weltanschauung ein
bisschen anders. Es gibt
einige Unterschiede, die
uns auffallen.

Schon nach der Ankunft in
Berlin haben wir bemerkt,
dass deutsche
Verkehrsmittel viel
bequemer, schneller und

zuverlässiger sind. Uns gefallen besonders die S-Bahnen, die zwischen kleinen
Städtchen fahren. Die Straßen sind sauber und gepflegt.

Im Vergleich zu dem hektischen und lauten Warschau ist Bretten ein sehr ruhiger
Ort. In der polnischen Hauptstadt gibt es aber mehr kulturelle Veranstaltungen und
Möglichkeiten, die Freizeit zu verbringen. Das Gebäude des Melanchthon-
Gymnasiums ist größer und besser ausgestattet als eine durchschnittliche polnische
Schule.

Wir finden es merkwürdig, dass man Deutsche Nationalfarben überall sieht.
Einerseits ist es gut, dass die Leute ihren Stolz auf ihr Volk zeigen. Andererseits
scheint es, als ob der Respekt zur deutschen Flagge erniedrigt wird. In Polen ist es
unvorstellbar, dass die Fahne aus Papier auf dem Boden liegt. Es gefällt uns sehr,
dass hier die Leute nach einem gewonnen Fußballspiel spontan zusammen jubeln.
Leider müssen wir feststellen, dass das Verhalten der Deutschen Männer eine kleine
Enttäuschung für unsere Mädchen war. Hier sieht man öfter, dass der Mann sitzt und
die Frau steht. Vielleicht ist es das neue Verständnis der Gleichberechtigung? J

In Polen assoziiert man mit Deutschland das Sprichwort „Ordnung muss sein“. Hier in
Bretten wurden wir überzeugt, dass es wirklich stimmt. Deutsche sind pünktlich und
respektieren Regeln.

Dank dem Austausch können wir unsere Deutschkenntnisse verbessern und die
Hemmungen beim Sprechen überwinden. Außerdem haben wir neue Leute und ihre
Kultur kennen gelernt. Wir werden uns gern immer wieder an unseren Aufenthalt in
Baden-Württemberg erinnern.
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